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14.2
Handyvertrag – und nun?


	Kommunikatives Ziel
	Eine Erklärung zum Thema Vertragsrecht abgeben


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Judikative, Rechtslehre, Vertragsrecht


	Schlüsselbegriffe
	Handlungsfreiheit, Privatrecht, Rechtsschutz, Vertrag


	Vorbereitung
	Plakate und Utensilien zur Plakatgestaltung


	Materialien
	Video in URL: https://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_zivilrecht_deutsch.mp4 

LearningApps in URL:
· https://learningapps.org/watch?v=pk93gvwv522
· https://learningapps.org/watch?v=p98opzpnn22


	Lernsituation

	Salsabil hat vor 14 Monaten einen Handyvertrag abgeschlossen. Nun hat sie eine Rechnung bekommen. Sie soll 34,99 € bezahlen. Das findet sie sehr teuer. Deshalb schreibt sie eine Kündigung an den Anbieter. Sie möchte den Vertrag sofort auflösen. Nach ein paar Tagen erhält Salsabil einen Brief vom Mobilfunkanbieter. Darin steht, dass der Vertrag noch knapp zehn Monate läuft und dass ihre Kündigung erst nach Ablauf von 24 Monaten wirksam ist.

Salsabil versteht das nicht. Sie bringt ihren Vertrag mit in die Schule und bittet Sie um Hilfe.

	Salsabil fragt Sie:
	„Warum muss ich fast 35,00 € bezahlen? Kannst du mir erklären, wieso ich meinen Vertrag jetzt nicht sofort auflösen kann? Ich habe doch einen Vertrag mit einer Grundgebühr von 10,00 €.“

	Salsabil zeigt Ihnen ihren Handyvertrag.

	Handy-Tarif Smart: Vertragsdetails

Monatlicher Grundpreis 




10,00 €

Mindestvertragslaufzeit 




24 Monate

Minutenpreise Sprachverbindungen 


300 Minuten inklusive,        in alle deutschen Fest- und Mobilfunknetze 

danach 0,09 € / Minute

SMS & MMS

SMS in alle deutschen Fest- und Mobilfunknetze 
0,10 € / SMS

MMS in alle deutschen Fest- und Mobilfunknetze 
0,39 € / MMS
Mobiles Internet

Datenvolumen 





500 MB inklusive,









danach









Datenautomatik:









2,00 € / 100 MB




	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Text und Handyvertrag

Individuelle Wörterliste

Abkürzungen

Informationsvideo: Verträge schließen – einhalten – kündigen. So funktioniert das deutsche Zivilrecht.

Die Schülerinnen und Schüler schauen das Informationsvideo an und beantworten Verständnisfragen. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

Informationstext: Grundprinzipien des deutschen Privatrechts

Die Schülerinnen und Schüler lesen den Informationstext mit Hilfe des Glossars. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Glossar zum Text

Grammatik: Vorgangspassiv im Präsens

	planen

durchführen
	Salsabils Handyvertrag

Die Schülerinnen und Schüler lesen nochmals den Handyvertrag und tauschen sich über die Inhalte aus.

Lernplakat: Diese Informationen sind wichtig.

Die Schülerinnen und Schüler fassen im Team die wichtigsten Inhalte des Vertragsrechts auf Lernplakaten zusammen.

	präsentieren

dokumentieren
	Aus diesem Grund kann Salsabil ihren Handyvertrag nicht sofort beenden.

Die Schülerinnen und Schüler stellen ihre Erklärungen vor und greifen bei Bedarf auf ihr Lernplakat sowie ihre Notizen zurück.

	bewerten

reflektieren
	Das beachte ich beim Abschließen von Verträgen.

Die Schülerinnen und Schüler sammeln Ideen, was sie in Zukunft beim Abschließen von Verträgen beachten werden.
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Schlüsselbegriffe


die Handlungsfreiheit: ein wichtiges Grundrecht für alle Menschen; die Erlaubnis für jede Person, das zu tun, was sie will, um ihren Interessen zu folgen; Die Handlungsfreiheit wird eingeschränkt, wenn die Rechte einer anderen Person verletzt werden oder Gesetze oder moralische/ethische Gründe entgegenstehen. Beispiel: Ein Jugendlicher möchte eine Gartenparty veranstalten. Er hat das Recht (die Freiheit), dies zu tun (die Handlung). Wenn aber die Gartenparty auch nachts um 23 Uhr noch so laut ist, dass sein Nachbar nicht schlafen kann, muss er deshalb die Gartenparty beenden und leise sein (die Einschränkung durch Rechte anderer Personen).
das Privatrecht: regelt rechtlich relevante Sachverhalte zwischen den Bürgerinnen und Bürgern; Beispiele: die Vorschriften, wie man einen Kaufvertrag abschließen muss, oder die Regeln, die Nachbarn beachten müssen; Die Vorschriften und Regelungen des Privatrechts findet man beispielsweise im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) oder im Handelsgesetzbuch (HGB). Synonym: Zivilrecht
der Rechtsschutz: das Recht jeder Person, die sich in ihrem Recht verletzt fühlt, ihre eigenen Interessen zu klären; Dies kann außergerichtlich oder vor einem Gericht geschehen. Der Rechtsschutz beinhaltet, dass in einem Rechtsstaat jedem die Mittel und Wege offenstehen, bei einer Verletzung seines Rechts (ob vermeintlich oder tatsächlich) eine Klärung zu erlangen und sein Recht zu bekommen.
der Vertrag: eine Vereinbarung, in der eine Leistung und eine Gegenleistung vereinbart werden; besteht aus Rechten und Pflichten für beide Vertragsparteien (= diejenigen, die einen Vertrag schließen); Beispiele: wenn etwas gekauft, verliehen, vermietet etc. wird; Beispiel: Ein Mann kauft sich in einem Multimedia-Geschäft einen neuen Computer. Der Mann (Käufer) und der Ladenbesitzer (Verkäufer) schließen somit einen Kaufvertrag. Das bedeutet, dass der Mann den Gegenwert des Computers bezahlen muss (Pflicht), aber auch, dass er den Computer erhält und das Eigentum übertragen wird (Recht).

